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Berlin - Es sind Tage derWahrheit in Berlin.
Tage, in denenman die Karten auf den Tisch
legt und sich bekennt. Tage, in denen Macht
sichtbar wird. Tage, in denen die Weichen
für das Land gestellt werden.
Erstmals in der Geschichte der Bundesre-

publik Deutschland könnten dabei die Grü-
nen die zentrale Rolle spielen. Mit dem
Selbstbewusstsein aus denUmfrageergebnis-
sen haben die beiden Parteichefs Robert Ha-
beck und Annalena Baerbock bereits zum
Jahresbeginn verkündet, dass man ins Kanz-
leramt wolle. Als „Underdog“ trete man an,
hieß es im Januar. Drei Monate später sind
ausdenAußenseitern ernsthafteKonkurren-
ten für die Union gewonnen. In den Umfra-
gen trennen beide Parteien nur noch wenige
Prozentpunkte – und CDU/CSU zerlegen
sich bei der Frage nach ihrem Kanzlerkandi-
daten gerade selbst. Dort: Machtkampf,
Streit, Blockade.
Ganz anders bei denGrünen.Die Entschei-

dung, ob nun Baerbock oder Habeck antritt,
ist längst gefallen. Gemeinsam, vertraulich
und imEinvernehmen.Die engstenMitarbei-
ter sind informiert, die Familien sowieso.
Und obwohl der Personenkreis der Wissen-
den größerwird, dringt nichts an die Öffent-
lichkeit. Am Montag soll die Entscheidung
bekannt gegeben werden.
Die Öffentlichkeit wiederum scheint sich

nicht so sicher, wen sie lieber an der Spitze
der Grünen sehen will. Im „Deutschland-
trend“ der ARD liegt Baerbock bei der Frage,
wer geeigneter ist, mit 24 Prozent knapp vor
Habeck, der auf 22 Prozent kommt. Doch
nicht nur in den Umfragen geht es knapp zu.
Auch inder Partei scheint es keine ganz klare
Tendenz zu geben. Selbst in Hintergrundge-
sprächen halten sich Spitzengrüne zurück.
In der Fraktion, vor allem bei den weibli-
chen Abgeordneten, hat die 40-jährige Baer-
bock wohl eine Mehrheit, mehrere Landes-
verbände tendieren dagegen eher zum frühe-
ren Umweltminister von Schleswig-Hol-
stein. Dochwas braucht es, um erst(e) Kanz-
lerkandidat(in) der Grünen zu werden?

Erfahrung
Auf dem Papier scheint die Sache bei dieser
Frage klar. Der 51-jährigeHabeck hat anders
als Baerbock bereits Regierungserfahrung
sammeln können. Von 2012 bis 2018 wirkte
in Schleswig-Holstein als stellvertretender
Ministerpräsident und Minister für Land-
wirtschaft, Umwelt und Energiewende. Ein
großes Ressort; selbst CDU-Ministerpräsi-
dentDanielGünther sagte später,Habeck sei
ein „echter Leistungsträger“ derKoalition ge-
wesen. „Es wird medial grotesk unter-
schätzt, wie viel Exekutiv-Kompetenzen er
dort hatte“, sagt ein alter Weggefährte Ha-
becks. Tatsächlich kann er als Minister ei-
nige Erfolge verbuchen: Die Leistung der er-
neuerbaren Energien verdoppelt sich, der
Bau des Braunkohlekraftwerks Brunsbüttel
wird gestoppt.
Die elf Jahre jüngere Baerbock kann dage-

gen auf eine beeindruckende Parteikarriere
zurückschauen und kennt – anders als Ha-
beck – die Mühlen des Bundestags. Seit
2013 sitzt sie dort und vertritt als einzige
Grüne das Bundesland Brandenburg. Den
Landesverband hat die Völkerrechtlerin be-
reits mit 28 Jahren geführt, davor leitete sie
das Büro der Europaabgeordneten Elisabeth
Schroedter. Der Politologe FrankDecker von
der Universität Bonn sieht in Baerbocks
scheinbarer Unerfahrenheit nicht unbedingt
einen Nachteil. „Das Pandemie-Manage-
ment derRegierungen imBundunddenLän-
dern zeigt doch, dass Erfahrung allein nichts
bringt.“ Sie könne vomNimbus derUnerfah-
renheit sogar profitieren, wenn sie es im
Wahlkampf in Szene setze. Schon jetzt hört
man von Baerbock-Anhängern immer wie-

derVergleichemit den jungen Premierminis-
terinnen aus Neuseeland und Finnland.

Führungsstärke
Mit Machiavellismus à la Markus Söder
kommt man bei den Grünen seit Joschka Fi-
scher nichtmehrweit.Macht zeigt sichnicht
mehr offen, sondern in der Fähigkeit, Koali-
tionen zu schmieden. Moderation heißt das
Zauberwort, und Baerbock beherrscht diese
Fähigkeit. Sie hat es ohne große Machtges-
ten geschafft, die Partei hinter sich zu ver-
sammeln. 2019 wurde sie auf dem Parteitag
in Bielefeld mit 97,1 Prozent im Amt bestä-
tigt – dem besten Ergebnis für eine Grü-
nen-Vorsitzende aller Zeiten. Die frühere
Trampolinturnerin gilt als Teamplayerin.
Geht siemit einem inhaltlichenVorschlag an
die Öffentlichkeit, verschickt sie vorab ein
paar SMS, um ihre Parteifreunde zu warnen
oder um Rat zu bitten. Doch Baerbock kann
auch austeilen. Selbst gegenüber ihrem
Co-Vorsitzenden trat sie stets selbstbewusst
auf. Man wähle hier nicht die Frau an seiner
Seite, rief sie auf demParteitag 2018 inHan-
nover und wurde so Parteichefin mit nur 37

Jahren. Auch später teilte sie immer wieder
gegen Habeck aus: „Vom Hause her kommt
er vomHühner, Schweine, Kühemelken. Ich
komme eher aus dem Völkerrecht“, sagte sie
2020 in einem Interview. Neben ihr blickte
Habeck versteinert zu Boden.
Doch auch Habeck hat das Talent, Men-

schen zusammen an einen Tisch zu bringen,
die ansonsten nur über Anwälte kommuni-
zieren. Schon fast legendär ist der soge-
nannte „Muschelfrieden“, den er als Land-
wirtschaftsminister in SchleswigHolstein er-
wirkte. Nach Jahren des Streits zwischen Fi-
schern undNaturschützern gelang unterHa-
beck die Einigung. „Er hat die Gabe, die rich-
tigenMenschen im richtigenZeitpunktmitei-
nander zusammenzubringen“, heißt es aus
der Bundesgeschäftsstelle. Das gelte für den
Muschelfrieden, genauso wie für strittige
Vorhaben in der Steuer- und Finanzpolitik,
die Habeck ins Wahlprogramm der Grünen
verhandelte. Am Ende waren alle zufrieden.
Der Politologe Decker beobachtet beim

Stichwort Führungsstärke deshalb eine
Patt-Situation. „Habeck hat in Schles-
wig-Holstein als Konsens-Politiker Erfolg ge-

habt, aber auch Baerbock hat den nicht ge-
rade einfachenGrünen-Laden in den vergan-
genen Jahren gut zusammengehalten.“

Auftritt
TVkönnenbeide! 2018warHabeck derPoli-
tiker mit den meisten Einladungen zu „Anne
Will“, „Maybrit Illner“ und Co., 2019 über-
holte ihn dann Baerbock. 2020 wurden sie
wohl nur nicht Talkshow-Könige, weil
SPD-Gesundheitsexperte Karl Lauterbach al-
lein 18Mal bei „Markus Lanz“ die Pandemie
erklärte. „Sie haben einen neuen Sound in
die politische Öffentlichkeit getragen“, sagt
Grünen-Kenner Lothar Probst. Beide könn-
ten frei sprechen, würden sich um eine we-
nig abgedroschene Sprache bemühenundkä-
men sympathisch an. Der Politologe Probst
attestiert Habeck jedoch eine „gewisse Aus-
strahlung“, die ihn für die Öffentlichkeit et-
was interessanter mache. Habeck spricht re-
flektiert und bildlich. „Manchmal berauscht
er sich in seiner Rhetorik an blumigenMeta-
phern“, sagt Probst und verweist auf Reden,
in denen nicht klar wird, was Habeck eigent-
lich gerade sagt.
Doch Auftreten, das ist nicht nur die Per-

formance im TV-Studio, sondern auch die
Rückkoppelung zur Basis. Das könne Baer-
bock. „Sie rockt auf Parteitagen und be-
kommt die besseren Ergebnisse – das ist
nicht nur der Frauenbonus“, sagt Probst. An
der zweifachen Mutter beeindrucke ihn vor
allem, dass sie extrem geerdet auftrete und
nah bei den Menschen sei. So habe sie sich
aus dem Schatten von Habeck befreit.
Dann sind da noch die sozialen Medien.

Dort hat Habeck, dem immer der Hang zu
Selbstinszenierung nachgesagt wird, häufig
gepatzt. Erst wünschte er sich auf Twitter
„endlich Demokratie“ für Bayern, dann sug-
gerierte er, Thüringen sei kein offenes,
freies und liberales Land. Der Hohn war ge-
waltig – und Habeck zog sich von der Platt-
form zurück. Seitdem bedient er seine Fans
nur noch auf Instagram mit Inhalten. Doch
auchdort ist er vorsichtiger geworden. Nach-
dem er ein verträumtes Bild mit Wildpfer-
den postet, machten sich über Tage politi-
sche Beobachter über ihn lustig.

Vision
Fragt man den Politologen Probst, bekommt
manhier eine fast euphorischeAntwort: „Ha-
beck wäre nach 16 Jahren eine Art
Obama-Antwort auf Merkel.“ Sein Blick
richte sich nicht so sehr auf die Tagespolitik,
sondern die großen Linien. Tatsächlich kann
man diesen Eindruck gewinnen, wenn man
Habecks neuestes Buch „Von hier an anders“
liest. Darin beschäftigt er sich mit der Frage,
wie die Grünen gesellschaftsfähiger werden
können,wie PolitikVertrauen zurückbekom-
men kann, wie liberale Demokratien ge-
schützt werden können und beschäftigt sich
mit dem Machtbegriff. Habeck hat einen
theoretischen Überbau, aus dem er Politik
abwandelt. Einen Philosophen nennen ihn
vieleKommentatorenundpolitischeKonkur-
renten und meinen es selten positiv. Doch
einKanzler – sieheMerkel –mussnicht unbe-
dingt jedenTagmit einer Vision umdie Ecke
kommen. Habeck mutet seinen Wählern et-
was zu, das kommt nicht bei allen an.
Baerbock dagegen wird immer wieder mit

der Kanzlerin verglichen, von der sie ge-
schätzt wird. Wie Merkel durchdringe sie
Themen scharfsinnig und schnell, bilde sich
eine eigene Meinung, für die sie dann vehe-
ment einstehe, heißt es aus ihremUmfeld. In
der Pandemie stand sie glaubwürdig für die
Belange von Familien ein, zudem gilt sie als
versierte Europa- und Klimapolitikerin. „Ba-
erbock kennt sich in der Breite der Sachpoli-
tik aus“, sagt Probst. Er vermutet, dass sie
die besserenKarten in der K-Frage hat. Doch
letztlich spiele es kaum eine Rolle. „Sie sind
inzwischen fast symbiotisch“, sagt Probst.

Kanzleramt als Ziel. Wer die Grünen im September in die Bundestagswahl führt, soll am Montag
bekanntgegeben werden.  Foto: imago images/Sven Simon

Berlin - Die Jugendämter in Deutschland warnen vor einer
höheren Zahl an Schulabbrechern aufgrund der Corona-
krise. „Mit Blick auf die beiden Abschlussjahrgänge droht
sich die Zahl der Schulabbrecher zu verdoppeln“, sagte Lo-
renz Bahr, Vorsitzender der Bundesarbeitsgemeinschaft der
Landesjugendämter, den Zeitungen der Funke Medien-
gruppe. Normalerweise verlassen pro Jahr rund 104000
junge Menschen ohne Abschluss die Schule. „Wir rechnen
nun mindestens mit einer Verdopplung: 210000 Schulab-
brecher in 2020 und genau so viele noch einmal in diesem
Jahr.“ Auch Kinder aus der Mittelschicht würden einen „frü-
heren Karriereknick“ erleben.  dpa

Berlin - Der Bundeswehreinsatz in Afghanistan hat in den
vergangenen fast zwei Jahrzehnten mehr als 12 Milliarden
Euro gekostet. Das geht aus einer Antwort des Auswärtigen
Amts auf eine Anfrage der Linksfraktion im Bundestag her-
vor. Von 2001 bis 2020 lagen danach die „einsatzbedingten
Zusatzausgaben“ bei 12,156Milliarden Euro. Zeitweise wa-
ren mehr als 5000 deutsche Soldaten in Afghanistan statio-
niert. In diesem Jahr beginnt der Abzug.  dpa

Berlin/Moskau - Eine Gruppe von mehr als 70 Intellektuel-
len hat in einemBrief den russischenPräsidentenWladimir
Putin aufgefordert, dafür zu sorgen, dass derKreml-Kritiker
in derHaft die notwendigemedizinischeVersorgung erhält.

Seitmehr als zweiWochenbefin-
det sich der 44-Jährige imHunger-
streik. SeineÄrztewarnten am
Samstag vor einemHerzstillstand
aufgrunddes sich verschlechtern-
denZustands. Zu denUnterzeich-
nern gehört dieNobelpreisträger
J.M.Coetzee,OhranPamuk,Herta
Müller, die Schriftstellerin
J.K.Rowling undSalmanRushdie,
die SchauspielerRalph Fiennes
undVanessaRedgrave.  Tsp/AFP

JUGENDÄMTER WARNEN

Einsatz kostete 12,5Milliarden

Prominente schreiben Putin

Viele ohne Schulabschluss

Foto: Kay Nietfeld/dpa

NAWALNYSÄRZTEFÜRCHTENHERZSTILLSTAND

Von Felix Hackenbruch
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Die freundlichen Konkurrenten
Annalena Baerbock und Robert Habeck haben die Kanzlerkandidatur unter sich ausgemacht.

Die Entscheidung halten sie noch geheim. Wo liegen ihre Stärken und Schwächen? Eine Analyse
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Wien

Zwischen dem Hochdruckge-
biet über England und Nordeu-
ropa und dem Tief über der
Ukraine kommt feuchte Luft
nach Mitteleuropa. In Polen,
Deutschland und an der Al-
pennordseite treten einige
Schauer auf, örtlich bilden sich
Gewitter. Tiefs über Italien und
Griechenland bringen beson-
ders den Südalpen und dem
westlichen Mittelmeerraum teil-
weise kräftige Schauer oder
kurze Gewitter. In Westfrank-
reich und Südosteuropa bleibt
es freundlicher.

Ein Hoch über der Nordsee
bringt dem Norden Mitteleu-
ropas Sonne, Wolken und nur
wenige Schauer. Im Süden und
in den Alpen gehen häufiger
Regen-, ab 900 bis 1200 Me-
tern Höhe Schneeschauer nie-
der. Die beiden Tiefs über dem
Atlantik und der Biscaya brin-
gen Irland, Schottland sowie
dem Nordwesten der Iberi-
schen Halbinsel einzelne
Schauer. Für kräft ige Re-
gengüsse und kurze Gewitter
von Italien bis zur nördlichen
Ägäis sorgt zum Wochenstar t
ein Tief am Bosporus.
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AUSSICHTEN

Auch morgen ziehen viele Wol-
ken vorüber, die Sonne scheint
gelegentlich. Ör tlich kann es
noch Schauer geben. Bis zur
Wochenmitte geht die Schau-
er tätigkeit zurück. Die Höch-
sttemperaturen liegen zwischen
14 und 16 Grad.

AUSSICHTEN

GESTERN

WASSERTEMPERATUREN

SONNE & MOND

Im äußersten Norden und
Westen kommt immer mal die
Sonne durch, und es bleibt
trocken. Sonst ziehen dichte
Wolkenfelder vorüber, und es
gibt im Osten, über der Mitte
und im Süden gebietsweise
Regenschauer. Ör t lich kön-

nen auch Gewitter dabei sein.
Die Höchstwerte liegen in den
Nachmit tagsstunden zw i-
schen 4 und 14 Grad. Der
W ind weht über w iegend
schwach, im Norden mäßig
aus nordöstlichen bis nördli-
chen Richtungen.

HEUTE IN DEUTSCHLAND

In Berlin und im Umland kommt
längere Zeit die Sonne zum Vor-
schein. Mal überwiegen auch
größere Wolkenfelder. Hier und
da machen sich im Tagesver-
lauf ein paar Regentropfen, ein
wenig Sprühregen oder auch
kurze Regenschauer bemerk-
bar. Die Höchsttemperaturen
liegen am Nachmittag zwi-
schen 9 und 14 Grad. Nachts
geht die Schauer tät igkeit

zurück, die Luft kühlt sich auf
7 bis 5 Grad ab.

Die Wetterlage
macht besonders Rheuma-
kranken zu schaffen. In vie-
len Regionen ist die Belas-
tung durch Birkenpollen stark,
sonst mäßig und nur verein-
zelt schwach.

HEUTE IN BERLIN

WETTERLAGE DEUTSCHLAND

EUROPA UND DIE WELT

WASSERTEMPERATUREN

Namenstag: Anita, Werner, Ursmar
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Auf unserer Internetseite:
Das Berlin-Wetter mit der Wetterlage für jeden
einzelnen Bezirk und der Vorhersage für die Region.
Zu finden unter: wetter.tagesspiegel.de
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Biowetter:

Der Wind weht verbrei-
tet schwach bis mäßig aus nor-
döstlichen Richtungen.
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